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Karlsruher Zeitung .

Leu ag Dezember .

M 30 » S » ra » - b « rah » « ng : « ertüjHrlich 2 fl. ; durch die Post iw Gebier ? der beutzchen PostversaküKe , Srieftr « M « Lü- r eint,e : ch:s ?m , 2 4 7 kr.

LrnrückungZgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Amq» 6 tr . Briefe und Seide : ftei. .
S y v e d i r i o n : «ittl - Frieürichs -StraÄ Nr . 14, woselbst such di - Anreizen in ZmpAmi ^ nomvren w--Sen .

I.tz7?

Aus das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der s
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im !
Großherzvgthum Baden , durch die Post bezogen , l

- Briesträgergebnhr eingerechnet , vierteljährlich !
'

2 fl. 7 kr.
'

Die Bestellungen aus den Landorten können
een Landpost -Bvten aufgegeben werden . -

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen '
wir daraus aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -

'

rungen bei den kaiserl . Postexpeditionen mit Ende i
Dezenrber ablausen . Wir ersuchen deßhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug Antritt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen

s erneuern zu wollen .

. mliiüwr

Laut Allerhöchster Kabin -ttS - Ordre vom 12 . , resp . 19 . d.
Mts . ist Nachstehendes bestimmt worden :

Vom Rheinischen Fuß - Artillerie -Negiment Nr . 8 wird der

Hauptmann und Kompagnie - Chef Hartmann , nnte ' Kom -

mandirung als Artillerie -Offizier vom Platz in Minden in
' das Badische Fuß - Arlillerie - Bataillon Nr . 14 versetzt .
' Vom Badischen Fuß -Arlillerie - Baraillon Nr . 14 wird der

Hauptmann Lancelle , unter Entbindung von d .n Kom¬
mando als Artillerie - Offizier vom Platz in Mind n in das
Rheinische Fuß - Arlillcrie - Regimeut Nr . 8 versetzt , und der
Portepeefähnrich Eberlein zum außeretatsmäßigen Secoude -

' lieutenant befördert .
' Vom 6 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 wird

der Premierlieutenant Dahlke von seinem Kommando als
'

Inspektions - Offizier und Lehrer bei der Kriegsschule zu
Hannover entbunden .

Der Garnisons - Auditeur Bruhn in Sonderburg ist
vom 1 . Januar k. J . ab als Divisions - Auditeur zur König¬
lichen 29 . Division nach Freiburg versetzt .

reine Majestät der Uaiser und König haben mit¬
telst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 12 . Dezember er .
Allergnadigst zu bestimmen geruht :

'' Vom Badischen Train -Bataillon Nr . 14 wird dem Pre -
'

mierlieutenant Müller der Abschied mit der gesetzlichen
Pension und der Eilaubniß zum Tragen seiner bisherigen
Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Ab¬

zeichen bewilligt ; der Sccondelieutenant Jäger wird auf
seinen Antrag als jüngster Secondelicutenant in das Schle - ^
fische Ulanen - Regiment Nr . 2 versetzt . !

Keine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Mch !

allergnädigst bewogen gesunden , dem Verlagsbnchhändler !
Otto Fr . Bassermann in Heidelberg das Ritterkreuz !
Ir Klasse Allerhöchstihres Ordens vom Zähringcr Löwen i
zu verleihen . !

Keine Königliche Hoheit der «Nrotzherrog haben « ich !

allergnädigst bewogen gefunden , dem ehemaligen Feldarzt - '

Sebastian
'

Moser von Wolfach , z . Zt . in Neudenau , die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm >
von Sr . Majestät d »m Deutschen Kaiser und König j
von Preußen verliehet Eiserne Kreuz 2r Klasse am wei - i
ßen Bande annehmen und tragen zu dürfen . !

Die gleiche Höchste unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
'

erhielt der praktische Arzt I) r . Gaus in Baden für den i
ihm von Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser und '

König von Preußen verliehenen Königlichen Kronen -Orden
4r Kläffe mit rotheni Kreuz auf weißem Feld am Erinne¬
rungsbande .

MM - Amtlicher Eheil.
Telegramme ^

st Bukarest , 28 . Dez . Der Senat verwarf mit 28
gegen 12 Stimmen eine Motion , dem Beschluß der Regie¬
rung in der Eisenbahn - Frage ein Mißtrauensvotum zu er¬
lheilen und die Linien in ihrer derzeitigen Beschaffenheit
nicht zu übernehmen , und ging zur Tagesordnung über . '

- ff Rom , 2tz . Dez . Wie verlautet , ist den Offizieren des
französischen Kriegsdampfers „ L'

Orenoque
" die Weisung

zugcgangen , sich am Neujahrstage weder dem Papste noch
dem Könige von Italien vor ^ rstellen . ^

^ Paris , 28 . Dez . Das „Jouru . de Debäts " ver - j
vffentlicht eine Depesche au § Wien vom heutigen Tage , ^in welcher es heißt : Die vom Herzog von

'
Gramont !

« »gekündigten Aktenstücke beweisen nichts zu seinen Gun - !
stem Die folgende Erläurerunz des Zwischenfalles ist als ^
dutye,tffch und völlig begründet zu betrachtest . Oesterreich

hat Frankreich niemals ecmuthigt , den Krieg W unMneh -

men , es hat im Gegenthcil alle Anstrengungen gemacht ,
ihn abzuwenden . Als der Krieg erklärt war , hat die

österreichische Negierung , welche inzwischen durch ihren mili¬

tärischen Bevollmächtigten in Paris von der numerischen
Schwache der französischen Armee unterrichtet war , im

Interesse des europäischen Gleichgewichts Frankreich zu Hilfe
kommen wollen und hat zu diesem Zwecke Unterhandlungen
mit Italien begonnen . Das Wiener Kabinet wurde in -

deß schließlich verhindert , dieses Projekt weiter zu verfolgen ,
erstens durch die Haltung Rußlands , dann durch die dem¬

selben entgegenstehcnde Stimmung der deutschen Bevölke¬
rung des Kaisersiaats , sowie rurch Yen ausgesprochenen
Wunsch d . s ungarischen Parlaments zu Gunsten der Neu¬
tralität , ferner durch den, ungenügenden Zustano , der öster¬
reichischen Armee , und endlich durch den zu schnellen Gang
der Ereignisse , welche nicht erlaubten , zu einer gelegenen
Zeit Maßnahmen zu treffen .

ffff St . l. etrröbn g , 28 . Dez . Nach dem heute Vor¬
mittag 11 * 4 Uhr ausgegebdnen Bulletin über das . Befinden
des Großfürsten Thronfolgers hat der fieberhafte Zu¬
stand des hohen Kranken etwas zugenommen . Dev Groß¬
fürst hat in der letzten Nacht geschwitzt , 4 */, Stunden un¬
unterbrochen geschlafen und stehlt sich jetzt kräftiger als
gestern .

Deutschland
Karisruke , 30 . Dez . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 47 vom 28 . d . enthält eine Verordnung des
Handelsministeriums : die Viehzählung , und die Zäh¬
lung der landwirthschastlichen Haushaltungen betreffend ,
weiche die zum Vollzug des buudeoräthlrchen Beschlusses der
Zählung am 10 . Im . nöthigeN Anordnungen kifft .

Straßbueg , 28 . Dez . Den sämmtiichen Bürgermeistern
von Elsaß -Lothringen ist der Auftrag ertheilt worden , die
Revision der Wahllisten vorzunehmen , und zwar schon
im ersten Drittel des nächsten Monats , lieber etwaige
Reklamationen wird von einer aus sen Bürgermeistern und
zwei Mitgliedern des Gemeinderaths gebildeten Kommission
und in zweiter Instanz vom Friedensrichter entschieden
werden . Bis Ende Mär ; müssen die Feststellungen beendet
und die Listen geschloffen sein , worauf dann die Wahlen
der Generalräthe oder sonstigen Korporationen nach
denselben vorzunehwen sind . Die „ Volksztg .

" beklagt , daß
bei ernem so entschieden freisinnigen Wahlrecht der fatale
Umstand für die ecngewanderten Deutschen eintrrte ,
daß sie gegen die aunektirten Elsaß -Lothringer zu Staats¬
bürgern und selbst Gemeiudegenossen zweiter Klaffe ge¬
macht werden . Nach den noch immer geltenden Gesetzen
vom 3 . Dez . 1849 und 29 . Juni 1867 können nur Groß¬
jährige und zwar nach einem dreijährigen Aufenthalt im
Lande und durch Naturalisation vom Staatsoberhaupte die
vollen politischen Rechte erlangen . Das Berliner Blatt
hofft , es werde solcher Ungerechtigkeit durch Einführung
des Gesetzes über die Bundes - und Staatsangehörigkeit
vom 1 . Juni 1870 gesteuert werden , um dem deutschen
Elemente die ihm gebührende und in politischer wie kom¬
munaler Beziehung durchaus nothwendige Gleichberechtigung
zu verschaffen .

* Miftharrsen , 27 . Dez . Der Krieg hat die Schul¬
denlast ver Gemeinde Mülhausen um 1 */ ? Mill . Fr .
vermehrt . Wie man . der „ Schweiz . Gr .-P .

" schreibt , hat
nun der neue Gemeinderath anläßlich der Aufstellung des
Budgets pro 1873 die Tilgung der aufgelaufenen Schul¬
den ins Auge geiaßt und beschlossen, die bisherigen Octroi -
gebübren zu erhöhen und aus jeden Franken der bestehen¬
den direkten Steuer 24 Cts . zuzuschlagen . Dieser Beschluß
bedarf natürlich der Bestätigung der Negierung . Unter
den Kriegskosten figurirt eine Summe von 50000 Fr . ,
welche die Stadt als Straft -dafür bezahlen mußte , daß
die deutschen Truppen bei ihrem ersten Abzüge von Mül¬
hausen , als die Bevölkerung wähnte , nun wären die fran¬
zösischen Waffen siegreich -geworden , von alten und jungen
Gassenbuben mit Steinen beworfen und sonst insultirt wor¬
den waren . Die deutschen Behörden waren nach erfolgter
Annexion des Elsasses auf dem Punkte , diese Kontribution
zurückzuerstatten , als die ans Mülhausen in sehr demonstra¬
tiver Weise reichlich geflossenen Beiträge an die französische
Nationalsubskription für Befre ung des Territoriums jene
generöse Regung wieder erstickte.

Mülhausen , 28 . Dez . Wieder ist eine der größ¬
ten der hiesigen Fabriken , undzwar die der Firma Stein -
bach - Köchlin ( Spinnerei und Druckerei ) durch Kauf für
die Summe von 7 Millionen Franken in die Hände einer
Gesellschaft übergegangen , welche dieselbe vom 1 . Jan
1873 unter noch 3jähriger Leitung des Hrn , Steinbach
übernehmen wird .

München , 28 . Dez . ( Frkf . Z ) Die Slaatsregierung
beabsichtigt demnächst eine Anzahl höherer DerwaltuugSbe -
amten zu pensioniren . Mehrere hierdurch erledigte
Stellen sollen nicht mehr besetzt werben .

ff Homburg v. H . , 29 . Dez ., Mittags . So eben ist die
Homburger Spielbank von Seiten der Administration
derselbe geschloffen worden .

(Z Aus Kurheffen , 28 Dez . In klerikalen Kreisen
veriauter , in Fulda solle , etwa Mitte April , abermals
eine bischöfliche Konferenz abgeba *' -- . werden . Als
Berathungsgegeustände bezeichnet man k ü rch politische Fra¬
gen und den Altkatholizismus . — T - „ Krvisblatt "

in Fulda wird von Neujahr , ab ein '
S eres Format er¬

haltet ! und seinen politischen Theil wesentlich erweitern .
Man hofft , auf diese Weise den ( übrigens nur unbedeuten¬
den ) Einfluß des demokratischen „ Fuldaer Anzeigers

" auf
die untern und mittleren Gesellschaftsschichten zu paralisiren .
— In Hombressen ( Niederhess .n ) hatte der Pfarrer
Zülch , ein bekannter Vilmariancr , die Aufstellung einer Ge¬
denktafel in der Kirche mit den Namen der in dem letzten
Kriege Gefallenen verweigert , weil dieselbe mir dem preu¬
ßischen Adler geschmückt ist . J - tzt hat die genannte und
eine Nachbargemeinde den Beschwerdeweg ergriffen . Als
ostensiblen Grund gibt Zülch freilich an , es sei in Nieder¬
hessen nicht Gebrauch , Gevenktafelu in der Kirche aufzu¬
stellen . Die Ausrede ist aber nicht zutreffend .

Aus Thüringen , 26 . De ;. ( Fr . I . ) Der reuß ' sche
Landtag zu Greiz hat kürzlich den Staatsbeamten ange¬
messene Theuerungszulagcn bewilligt , für die Lehrer aber

l eine weitere Einschließung sich Vorbehalten . Diese ist kurz
vor dem Weihnachts -Feste auch wirklich , und zwar dahin
erfolgt , daß nur die Lehrer aus dem Lande ,und von diesen
nur diejenigen , welche den Minimalgehalt beziehen, , und
von diesen wieder nur diejenigen , welche verheiralhet sind
und Familie haben , 10 Prozent ihres Geh 'lts als Theue -
rungszulage erhalten sollen I

" erlin , 28 . Dez . Die „ Spener . Ztg .
" beleuchtet in

einem offenbar offiziösen Artikel die Gramont - Ge¬
schichte und betont , daß das sehr freundschaftliche Einver¬
nehmen zwischen Oesterreich - Ungarn und Deutschland seit
Dezember 1870 durch Audraffy 'S Berufung zur Leitung
der Politik des Gesammtstaates und in Folge der wieder¬
holten Begegnungen der Herrscher beider Reiche sich erhöht
habe . Unter solchen Umständen habe es wenig politi¬
sches Interesse , - in Geschichten aus der Vergangenheit
zu wühlen und etwaige Absichten bei Kriegsausbruch zu
untersuchen . „ Die Staatenpolitik richtet sich nicht nach
Regeln der Privatmoral .

" Es ist nach Entfaltung des
Deutschen Reiches ein zweifelloses Interesse Oesterreichs ,
freundschaftliche Beziehungen mit diesem mächtigen Reiche
zu Pflegen . „ Was hinter der Zeit liegt , kümmert ,
verbittert uns nicht ; und ein Mensch von so plumper
Bornirtheit wie der Herzog v . Gramont wäre der Letzte ,
dessen Zeugniß bedeutungsvoll sein könnte .

" Schließlich
zitirt der Artikel folgenden Ausspruch Andrassy ' s , den der¬
selbe gelegentlich seiner Abmahnung gegen eine Partei¬
nahme Oesterreichs zu Gunsten Frankreichs gethan : „ Ich
längne nicht , Sympathien für Frankreich zu haben , aber
welcher Staatsmann handelt nach Sympathien ? "

* Berlin , 28 . Dez . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " er¬
klärt in einem Cvmmuniquö zur Berichtigung der Londoner
Nachricht über ein gemeinschaftliches Vorgehen der Vertreter
Deuischlanos , Oesterreichs und Rußlands zu Athen in der
La urion - Frage : Hier liegen keine Nachrichten vor , ob
Seitens Rußlands und Oesterreichs Schritte geschehen sind .
Sicher ist , daß Deutschland keinen derartigen Schritt
gethan hat .

i5> Berlin , 29 . Dez . Der Justizminister vr . Leon -
Hardt hat sich mit mehrtägigem Urlaub nach der Provinz
Hannover begeben . Zum 1 . Januar wird derselbe in Ber¬
lin wieder ein kessen . Wie verlautet , ist der Oberpräsident
der Provinz Pommern , Frhr . v . Münchhausen , zum
Oberpräsidenten für die Provinz Sachsen designirt . Als
künftigen Oberpräsidenten der Provinz Pommern bezeichnet
man den Landschastsdirektor und Reichstags - Abgeordneten
v . Bla ucken bürg . — Bekanntlich hat der Hcmdelsmi -
nister für Sendungen , welche zur Unterstützung der von
Sturmfluthen heimgesuchten Bew ohner der Ostsee - K üste
bestimmt sind , frachtfreie Beförderung auf den Staats -
Eisenbahnen bewilligt . Um nun diese Sendungen ord¬
nungsmäßig zu kontroliren und mißbräuchliche Benutzun¬
gen der Frachtfreihcit abzuwenden , sind den Bahndirek -
tioneu die Adressen der Hilfsvereine mitgetheilt , denen
die betreffenden Unterstützungsgegenstände mit der genauen
Bezeichnung ihres Zweckes zugehen muffen . — Zur Ge¬
winnung einer festen Grundlage für die gleichmäßige Re¬
gelung ver Prüfungen von Lehrerinnen , Schul¬
vorsteherinnen und Erzieherinnen hat der Kul¬
tusminister die Provinzial - Schulkollegien aufzefordert , ein¬
gehend über diese Angelegenheit Bericht zu erstatten . Mit
den Berichten , welche sich namentlich auf die Erfahrungen
bei Ausführung der in den einzelnen Provinzen bestehen¬
den Vorschriften zu erstrecken haben , sind Vorschläge in
Betreff der gemeinsamen Ordnung des Prüfungswesens zu
verbinden . In der erwähnten Weisung des Ministers ist



auch avf die Privatinstitute zur Ausbildung von Lehrerin¬
nen Bezug genommen.

-j-j- Posen, 28. Dez. Der Kultusminister Falk hat, der
„Posen. Zig ." zufolge, bezüglich des am Gymnasium zu
Wongrowiec abzuhaltenden katholischen Gottes¬
dienstes eine Entscheidung dahin ertheilt , daß die
deutsche , nicht die polnische Sprache bei demselben zur
Anwendung zu bringen sei. Für den Fall , daß deßhalb
von Seiten des Erzbischofs Weigerungen gemacht werden
würden, soll in der Kirche überhaupt keine Predigt gehal¬
ten werden ; der am Gymnasium angestellte Religionslehrer
soll in diesem Falle vielmehr an Sonn- und Festtagen die
betreffenden Evangelien den Schülern deutsch erläutern .

Oesterretchische Monarchie.
-j-j- Wien , 28. Dez . De« Vernehmen nach hat die

Pforte ihre Repräsentanten im Auslande angewiesen, die
Aufmerksamkeit der Höfe , bei welchen sie beglaubigt sind,
auf die in unerklärlicher und unerklärter Weise sich stei¬
gernden militärischen Vorkehrungen in Serbien
zu lenken und die dadurch für die suzeräne Macht gegebene
Nöthigung zu betonen , auch ihrerseits zu denjenigen Auf¬
stellungen zu schreiten , die sie in den Stand setzten könn¬
ten, jeder Eventualität die Spitze zu bieten . Gleichzeitig
melden Nachrichten von der serbisch -boSnischen Grenze , daß
sich ein ganzes türkisches Armeekorps dort konzentrirt , und
daß die eingebornen bosnischen Truppen aus dem Vilayet
herauLgezogen und durch meist astatische Truppentheile er¬
setzt werden.

* Wien , 28. Dez. Mit Bezug auf das Communique
der „Nordd. Allgem. Ztg." ist zu melden , daß auch hier
guten OrtS über Schritte Rußlands und Deutschlands in
der Laurivn -Frage nichts bekannt ist. Sicher ist, daß
Oesterreich keinen derartigen Schritt gethan .

* In Innsbruck wurde das von geistlichen Schul¬
brüdern geleitete Malfatti '

sche Knabeninstitut ,
worin sich 131 Knaben befinden , wegen grober, von den
Schulbrüdern an ältern Schülern begangenen unsittlichen
Handlungen von den Behörden geschlossen . Ein Bruder,
gegen welchen arge Beschuldigungen vorliegen , hat sich ge¬
flüchtet, zwei andere sind am 27. d . von dem Untersuchungs¬
richter vernommen worden . Ganz Innsbruck spricht von
nichts Anderem , als von diesem Skandal.

Pesth, 26. Dez . Der „Köln. Ztg ." geht folgender Bei¬
trag zu dem von dem Herzog v. Gramont angeregten
diplomatischen Streite zu :

Ob nun Gramont das Aktcnstück bezüglich der zugefichertm öster¬

reichischen Hilfe für den Krieg vorweisen kann oder nicht, so viel ist

gewiß, daß die Verdächtigung Andrassy ' S von Seiten Gramont 'S

als eine Perfidie erscheint , da derselbe ebenso wissen muß , wie die

hiesigen maßgebenden Kreise, was in den letzten Julitagen 1870 ge¬

schehen ist. Auch wir besitzen Aktenstücke, deren Abschrift bis heute

noch im ungarischen Ministerpräfidium vorliegt und die jeden Schritt ,
den Andrassy zu jener Zeit gethan hat , klar und bündig darlegen.

Nach der Kriegserklärung erhielt Andrassy ein Telegramm aus Wien ,

das ihn in die höchste Aufregung versetzte. Es schien, als ob man sich

in Wien mit dem Gedanken einer Intervention zu Gunsten Frank¬

reichs befreunden wollte. Andrassy, obwohl entschlossen , denselben Abend

nach Wien zu reisen, antwortete dennoch auf da« Telegramm mit einer

mehrere Bogm starken chifsrirten Depesche. Er drückte in derselben

sein Erstaune » au«, daß über die höchsten Interessen Ungarns mit

solcher Leichtfertigkeit wichtige Entschlüsse in Aussicht gestellt werden,

während der Verfassung gemäß solche nur mit Zuthun des ungarischen

Ministerpräsidenten gefaßt werde» dürfen, der auf dieselben einen maß¬

gebenden Einfluß auszuüben habe. Da « ungarische Parlament und

die öffentliche Meinung Ungarns fordern die Beobachtung einer stren¬

ge» Neutralität , und keine konstitutionelleRegierung des Landes könnte

dieser Forderung entgegenhandeln, ohne sogleich von allen Parteien

mit vollem Rechte abgestoßen zu werden. Außerdem wies Andrassy

in der Depesche auf die »eventuellen" Verwicklungen mit Rußland hin

und erklärte, die österreichische Armee sei im Augenblicke dieftn Eoeu-

tualitäten , in Hinsicht ihrer KriegSfLhigkeit, keineswegs gewachsen .

Schließlich erbot er sich, die Belege für letztere Behauptung , sollte sie

bestritten werden, in einigen Tage« zu liefern. Abends reiste Andrassy

nach Wien. Lonyay befand sich auch dort nnd unterstützte Andrassy
mit seinem ganzen Einfluß und seiner fieberhaften Thätigkeit , um der

Kriegepartei am Wiener H-fe das Handwerk zu legen . Der Kriegs -

minister erklärte die Armee für schlagfertig. Dem entgegen leitete

Lonyay iu Betreff der in Ungarn diSlozirten Truppen eine Enquöte
ein und legte nach fünf Tagen dem Könige die unwiderruflichen Be¬

weis« Dessen vor, - daß die Ausrüstung und sonstigen Bedürfnisse der

Truppen aus einer Stufe ständen, daß auch zur Abhilfe der Uebel -

stände kaum sechs Monate hinreichen würden, um die Truppen schlag¬

fertig zu machen. Es gelang den zwei ungarischen Staatsmännern ,
die kriegslustige Strömung des Wiener Hofes für de« Augenblick auf-

zuhalten ; das Uebrige thaten Wörth und Weissenburg. Das ist die

Wahrheit , wie sie aus den Abschriften der bezüglichen Aktenstücke her¬

vorgeht. Der Antheil, den Graf Andrassy an den damaligen Ereig¬

nisse» genommen, ist schwarz aus weiß sestgestellt. War Graf Neust

gethan hat , wissen wir nicht.
Rumänien .

-j-j- Bukarest , 27. Dez. Die Munizipalität der Stadt
Bukarest hat die Aufnahme einer neuen Anleihe im
Betrage von 8 Millionen Fv. beschlossen , welche in halb¬
jährlichen Raten amortistrt werden soll und zu welcher
Offerten bis zum 22. k. M. angenommen werden . Im
Senate fand eine lebhafte Debatte über die Interpellation
de- Senators Deschlieu in der Eisenbahn -Frage statt, welche
auch morgen noch fortgesetzt werden wird .

Schweiz.
-j-j- Bern , 28. Dez. Heute fand im hiesigen Bundes-

palaiS die Unterzeichnung des zwischen der Schweiz und
Rußland abgeschloffenen NiederlassungSvertragS
von Seiten des Präsidenten Welt! und de» Fürsten Gor-
tschakoff statt.

Frankreich .
Paris , 28 . Dez. Die Unterkommisstvn II. de« .

Dreißiger - Ausschusses hielt gestern in Versailles un¬
ter dem Vorsitze des Hrn . Sacase eine Sitzung, in wel¬
cher die Diskussion übcr das Marcel Barthe 'sche Pro¬
jekteiner Zweiten Kammer wieder ausgenommen wurde.
Die Diskussion wurde bis nächsten Freitag vertagt und
beschlossen , Hrn . Louis Passy zur Begründung seines
Amendements einzuladen . — Die Unterkommission I . be¬
gibt sich , wie bereits gemeldet , heute Nachmittag zu Hrn .
ThierS . Die „Opin . nat.

" versichert, daß der Präsident
an seinem Standpunkt entschieden festhalte , wonach nicht
die Regierung, sondern die Kommission Vorschläge zu Rege¬
lung der Befugnisse der bestehenden Gewalten zu machen
habe. Anderseits scheint die Kommission eben so fest ent¬
schlossen , sich in der Negative zu halten ; wenigstens kün¬
digen dies die Organe der Rechten an . So schreibt z. B.
die „Union" :

Man spricht von Briefen der HH. ThierS und Dufaure an den Vor¬

sitzenden des Dreißiger -AuSschusse« , Hrn . v . Larry, in denen Wünscht

nach Versöhnung auSgedrückl find. Aber welche Anstrengungen auch die

Regierung machen mag , sie wird den Ausschuß nicht auf den Bodm

der Botschaft bringen ; eine Verständigung wird nur unter den Be¬

dingungen des ehrlich fortgesetzten Waffenstillstandes von Bordeaux gut

und ehrenhaft für die Majorität sein.

Die bonapartistischen Blätter melden , daß sich der Her¬
zog von Gramont entschlossen habe , der Enqutztekom-
mission des 4. September behufs Rechtfertigung seiner bei
Erlaß der Kriegserklärung aus Oesterreich gesetzten Hoff¬
nungen folgende Schriftstücke vorzulegen : 1. Eine Depesche,
die Graf Beust am 20. Juli 1871 an Fürst Metternich
mit der Ermächtigung gesandt haben soll, der französischen
Regierung Abschrift zu geben. 2. Einen Brief des Grasen
Beust vom folgenden Tage. 3. Abschrift des Entwurfs

-eines Allianzvertrags, der an demselben Tage, an welchem
die ersten Niederlagen der französischen Armee bekannt wur¬
den , unterzeichnet werden sollte.

Das „Bien public" schreibt : Die Untersuchung in dem
Prozeß Bazaine ist beendet, aber die Erörterung behufs
der Redaktion deö Anklageaktes ist noch nicht abgeschlossen.
Die Nachricht einiger Blätter , die letzteres melden , ist
verfrüht.

^ Paris , 29. Dez. Die Demission des französischenGesand¬
ten im Vatikan, Hrn . v. Bourgoing , ist, wie der „Siicle"

erfährt, vom Minister des Auswärtigen sofort angenommen
worden . Für die Wiederbesetzung des erledigten Postens
sind, demselben Blatt zufolge, zwei Kandidaten in Vorschlag
gebracht. Hr. v . Cvrcelle , derselbe, der 1849 die fran¬
zösische Republik bei der Kurie vertrat, und Hr. Melchior
v. Vogue , gegenwärtig französischer Gesandter in Kon¬
stantinopel. Was Hrn. Fournier , den Gesandten bei
der italienische» Regierung, betrifft, so ist seine Stellung
durch den Wechsel nicht erschüttert , da er in der Angelegen¬
heit mit Hrn . v. Bourgoing sich genau nach seinen Instruk¬
tionen gerichtet hat . — Das Polizeigericht von Nancy
hat einen dortigen Bürger , der eine von der deutschen Mi¬
litärverwaltung während des Krieges ausgeschriebene Parthie
Schlagholz aus der Staatswaldung kaufte , zu einem
Monat Gefängniß und 45,350 Fr . Geldstrafe und
Schadenersatz vrrurtheilt .

Spanien .
Madrid . Der Gesetzentwurf betr. die Abschaffung

der Sklaverei auf Portorico , der den Cortes am
24 . d. M . vorgelcgt wurde, besteht aus fünf Artikeln,
welche folgendermaßen lauten : >

Art . 1 . Die Sklaverei ist vollständig und für immer in der Pro¬

vinz Portorico abgeschasst . Bei Ablauf von vier Monaten nach der

Veröffentlichung de« Gesetze» im Amtsblatt der genannten Provinz

werden die Sklaven thatsächlich frei sein . Art . 2. Die Herren der

befreiten Sklaven werden für den Werth derselben binnen der im vor¬

hergehende » Artikel festgesetzten Frist und den Bestimmungen dieses

Gesetzes gemäß entschädigt werden. Art . 3. Der Betrag der im vor¬

hergehenden Artikel erwähnten Entschädigungssumme wird von der

Regierung nach Vorschlag einer aus dem Zivilgouverneur als Vor¬

sitzendem , dem Finanzintendanten der Provinz , dem Staatsanwalt de»

GerichtShofeS und drei von der Provinzialvertretung , sowie drei an¬

dern von den fünf größten Sklavenbefitzern der Insel ernannten Mit¬

gliedern bestehenden Kommission festgesetzt werden. Die Beschlüsse die,

ser Kommission werden nach Stimmenmehrheit gefaßt werden. Art . 4 .

Von der zur Entschädigung bcsiimntten Summe werden 80 Prozent
den Besitzern der befreiten Sklaven zur Hälfte vom Staate , zur Hälfte
von der Provinz Portorico gezahlt werden ; die verbleibende« 20 Pro¬

zent fallen den genannten BeMern zur Last . Art . 5. Die Regierung

ist ermächtigt, nach Ermessen die nöthigen Maßregeln zur vollstän¬

digen Durchführung dieses Gesetzes in der in dm Artikeln 1 und 2

festgesetzten Frist zu ergreifen.
Belgien .

** Brüssel , 26. Dez . Dem „Journ . de la Meuse " zu¬
folge hat der Kriegsminister dem OffizierkorpS der Bür -
gergarde von Antwerpen verboten , die dort beabsich¬
tigte Vereinigung aller Kommandeure der Bürgergarde dcS
Landes stattfinden zu lassen. Das Offizierkorps hat deß¬
halb beschlossen , von der projektirtcu Zusammenkunft zwar
zunächst abzustehen , aber eine unmittelbare Eingabe an den
König zu richten, um gqsien den ministeriellen Befehl Pro¬
test einzulegen .

-j-s- Brüssel , 27. Dez. In der heutigen Sitzung des
Senats wurde wegen der dem Vernehmen nach vor kur¬
zem zusammengetretenen Gesellschaft , welche sich die Wie¬
deraufnahme des Baues der Eisenbahnliniender „Compagnie
du Grand -Lurembourg" vorgesetzt habe , eine Anfrage an
die Regierung gerichtet. Der Finanzminister Malou er¬
widerte darauf , die gedachte Gesellschaft sei eine belgische
und zwei Drittel ihres GesellschastSkapitales seien von Bel¬
giern gezeichnet.

-j-j- Brussel , 28. Dez. Der Senat hat in seiner heu¬
tigen Sitzung das Kontingentsgesetz sowie einen Gesetzent¬
wurf betreffend die zollfreie Einfuhr von Lebensmitteln an¬
genommen.

Rußland und Polen .
Odessa, 27. Dez . (Frks. Z .) Der von der Paßpolizei-

Kommisston gestellte Antrag auf Freigebung deS Passan -
tenverkehrS ist verworfen worden . Es werden Legiti¬
mationskarten eingeführt.

Großbritannien .
-j-j- London , 28. Dez . Die Pforte hat sich , wie der

„Times" aus Konstantinopel vom gestrigen Tage tzlegra-
phirt wird , durch die Erklärung deS Königs vo » ' Ita¬
lien , daß er den Sohn des Kbedive von Egypten nicht
offiziell, sondem in einer Privataudienz empfangen habe,
für befriedigt erklärt.

Badische Chronik.
T Karlsruhe , 30 . Dez. Gg . Friedrich Conrad , 72jähriger

Taglöhner von Rüppurr , ertrank gestern Nacht zwischen 7 und 8 Uhr
im Wasser der Schießwiese dahier und wurde heute früh dort ent¬
deckt und nach dem Friedhöfe verbracht.

8* Pforzheim , 28. Dez. Ein sprechende« Zeugniß über dir

Zunahme der hiesigen Bevölkerung, sowie auch des wachsenden Bil¬

dungsbedürfnisses sind die hier bereits auSgeführten oder in Aussicht
genommenen SchulhauS - Bauten . Bis vor 13 Jahren , näm¬

lich bis zum Jahre 1859, besaß die hiesige Stabt nur ein einzige»

großes Schulhaus , in welchem die sämmtlichen BolkSschul -Klassen, die

höhere Töchterschule , die Gewerbeschule und da« Pädagogium sammt
der damit verbundenen höhern Bürgerschule untergebracht waren . Ir »
dem genannten Jahre bezogen die Mädchenklassen der Volksschule
sammt der höhern Töchterschule ein besonderes, für dieselben neu er¬
baute« Haus , während die übrigen Schulen sich in das alte um ei»
dritte» Stockwerk vergrößerte Gebäude theilten. Man glaubte damals ,
mit de« beiden stattlichen Schulhäusern für viele Jahre auSzureichrn,
und es fehlte selbst nicht an Stimmen , welche die beiden Häuser als
in zu großartigem Maßstabe angelegt glaubten. In der kurzen Zwi¬

schenzeit gestalteten sich die Verhältnisse aber derart , daß im verflosse¬
nen Jahre für da« Pädagogium und Realgymnasium , in welches die

höhere Bürgerschule umgewandelt worden war , ein besonderes, geräu¬

miges HauS , nämlich das frühere städtische Kranken- und Pfründner¬
haus , eingerichtet werden mußte . Für die um eine kunstgewerbliche
Abtheilung zu erweiternde Gewerbeschule ist bekanntlich ein umfang¬
reicher Neubau beschlossen und soll derselbe im nächsten Frühjahr
schon in Angriff genommen werden. Man zweifelte nicht , daß da¬
alle ausgedehnte, der Volksschule ausschließlich zugewiesene Schulge¬
bäude für diese Anstalt dann für mehrere Jahre genügen werde . Nun

ist aber die Zahl der Volksschüler in einem so enormen WachSthum

begriffen, daß nnverweilt auch zum Neubau eines weitern VolkSschul -

hauses geschritten werden muß , da«, wenn es nur für die nächsten

zehn Jahre genügen und einen erweiterten Unterricht vom dritten

oder vierten Schuljahre an ermöglichen soll , an Umfang dem jetzigen

großen Schulhause nicht Nachsicht. Pforzheim hat dann statt einem

fünf große Schulhäuser , und schreitet die BevölkerungSzunahme so

fort wie in den letzten Jahren , so wird auch die höhere Töchterschule
das bisherige MädchenschulhauS räumen müssen, und ist für dieselbe
dann ein weiteres sechstes Schulgebäude zu erstellen. Dies sind ge¬
wiß Zeichen der Zeit , welche deutlich genug sprechen .

Pforzheim , 28. Dez . ( Pf . B .) In Folge einer Halsentzün¬
dung ist der frühere Vorsitzende des OrtSvereinS der Goldarbeiter und

Redakteur des . Genossenschafters
"

, Ferd. Bis choss , gestern Abend

nach kurzem Krankenlager im Alter von 31 Jahren gestorben .

Eppinge » , 26. Dez. (Heid. Z .) Auch hier hat sich, wie an

andern Orten , ein Militär , ober Krieger - Verein gebildet»
der sich zum Zweck gestellt hat , das StandeSbewußtsein zu unterhalten
»nd durch monatliche Beiträge arme Kameraden im Nothfall zu un¬

terstützen . Derselbe zählt bereit« 80 Mitglieder und hat zum erste»

Vorstand Hrn . Leutnant Witlmer . Wir wünschen dem Verein ein

segensreiches Gedeihen.
* Heidelberg , 28 . Dez . In der letzten Sitzung der Kreis¬

versammlung gelangte u . A. eine Petition der Gemeinde»

Neckargemünd, Sinsheim und Neckarbischofsheim, Bewilligung ein«»

Beitrag « zu ihren Gewerb-, risp . höheren Bürgerschulen au« Kreis¬

mitteln betr., zur Verhandlung . Hr . vr . Blum erstattete hierüber
Namens de« KreiSauSschusseS Bericht und beantragte, die Petitionen zur

Zeit abzulehnen, in Betracht , daß der Kreis nur für Einrichtungen »

auf welche er einwirken könne, Geldopfer bringen dürfe , und da die

Frage der Umbildung der Gewerbschule« in höhere Fortbildungs¬

schulen noch offen sei . Die Versammlung trat diesem Anträge bei»

A« 20. d. wurde die diesjährige Kreisversammlung geschlossen.

^ Heidelberg , 29. Dez. Auf der langen, zwischen der Frie¬

drichsstraße und Akademiestraße gelegenen Strecke wmde bisher die

Verbindung der Hauptstraße mit der Plöckstraße nur durch die schmale

Märzgasse in einer für den Verkehr unzulänglichen Weise herge¬

stellt . Man ist nun gegenwärtig eifrig mit der Verbreiterung der

Märzgasse beschäftigt, wobei an deren AuSmündung au - die Haupt¬

straße von beiden Eckhäusern ein Thcil abgerissen werden muß . Dan »

wird aber diese seither unschöne Gaffe smit der ihr parallel laufenden

Friedrichsstraße in Bezug auf Breite und hübsches Aussehen sich messe«

können, denn es sind darin in dm letzten Jahren mehrere sehr schöne

und umfängliche Bauten erstanden. Für die Baulust find die in näch¬

ster Nähe blfindlichcn Sandstein -Lager sehr einladend und ausmun¬

ternd ; schade nur , daß in Folge dessen di< Flanken unserer herrlich be¬

waldeten Berge an so vielen Stellen aufgewühlt werden, sehr zum Nach¬

theil der landschaftlichen Schönheit , welche z. B. in der Nähe de»

Fahrwege« zur Molkenkur durch die dort angelegte» Steinbrüche em¬

pfindlich beeinträchtigt worden ist. NühlichkeitSrückfichtenmüssm aber

überall da« Feld behaupten.

A Heidelberg , 30. Dez. Die Hauptgeschäftszeit der Kaut -

leute ist nun vorüber und im Allgemeinen zu deren Zufriedenheit

ausgefallen . Eine Ausnahme besteht freilich für diejenigen Häuser,

welche sich in namhafter Weise mit BekleibungSgegeaständen für strenge

Winterkälte vorgesehen haben ; von diesen, z. B. den Händlern in

Mänteln , Pelzwaarm und Filzschuhen, deren Berechnungen durch die

ungewöhnliche Milde des diesmalige» Winters durchkreuzt wurde»,

hört man viel klagen ; doch wer weiß » ob nicht auch ihr Weizen über

Nacht blüht I

F Mannheim , 23 . Dez. Die . Deutsche Seehandlu »»"

hielt heute ihre erste und »war außerordentliche GmeralversamnUmg

ad, deren Hauptzweck die « mderung und Ergänzung einigê Para¬

graphen der Statute » bildete. 8 « hatten sich 43 Aktionäre, ^ ^»«m»



« m vertretend, eingefunden, welche den Vorschlägen de« AuffichtsratheS
ihre Genehmigung , in den meisten Fälle» einstimmig, in einigen mit
478 gegen 19 Stimmen ertheilten . Prinzipiell wichtig war dabei nur
die dem Vorstande ertheilte Befugniß , auch A n - und Verkäufe
von Waarcn für eigene Rechnung unter Vorbehalt jeweiliger
Genehmigung de« AuffichtsratheS vornehmen , sowie Bank - und
Wechselgeschäfte betreiben zu dürfen.

Ken Betheiligten wurden ferner Seiten « de» AuffichtSrath« eben so
intentsante al« erfreuliche Mittheilungen über die bisherigen Unter¬
nehmungen de« Institut « gemacht. Trotzdem dasselbe erst seit wmigen
Monaten in geregelter Thätigkeit arbeitet , ist e« ihm doch schon ge¬
lungen , das bei seiner Errichtung in« Auge gefaßte Ziel — die mög¬
lichst direkte Verbindung de« überseeischen Produ¬
zenten mit dem europäischen Konsumenten zu vermit¬
teln — im Wesentlichsten zu erreichen .

Die Deutsche Scehandlung besitzt in Rotterdam , als dem für
Mannheim wichtigste » Seehafen , eine Zweigniederlassung unter ihrer
eigenen Firma und hat für die sorgfältigste Wahrung ihrer Interessen
an den Hauptmärkten Nordamerika'- durch Kcmmanditirung de« Hau¬
se« Stursberg Ruperti u. Co. in Nen - Aork mit besten Filialen in
Neu-Orlean « und Havannah , sowie seiner Agentur in Hamburg die
geeignetste Vertretung gefunden. Die Umsätze de« amerikanischenHau¬
se« belaufen sich in 3' /, Monaten auf mehr als zehn Millionen » die
in Rotterdam und Mannheim auf etwa 3'/ , Millionen Gulden an
Kommissionsgeschäften, deren aufmerksamste Pflege nach wie vor da«
Hauptziel aller Unternehmungen bilden wird . Es find Verhandlungen
im Gange , der Deutschen Seehandlung auch an andern europäischen
Seeplätzen intimste Relationen durch Kommanditirung bestehender an¬
gesehener Firmen zu verschaffen . Das Aktienkapital wurde mit Aus¬
nahme de« Neu - Dorker Kommanditantheil « stet« möglichst liquid er¬
halten und dabei zu einem Prozentsätze zinsbar gemacht, welcher un¬
sere landesübliche Norm um ein Namhaftes übersteigt. Alle diese
Momente zusammenfassend, erscheint die Erwartung gerechtfertigt, daß
mit Ablauf des ersten Geschäftsjahre«, am 30 . Juni 1873, die Deut¬
sche Seehandlung in der angenehmen Lage sein dürfte, ihren Aktionären
eine schöne Dividende zu gewähren.

chst Mannheim , 29 . Dez . In Anerkennung der bedeutenden
Leistungen des Theaterorchesters bei den Aufführungen der so -
phokleischen Trilogie und de« . Ricnzi " hat das Konnte des Hof-
theater» 450 fl. zur Vertheilung unter die Mitglieder des Orchesters
bewilligt ; auch steht baldige Erhöhung der allgemeinen ganz unzu¬
länglichen Gehalte in Aussicht, wie Hr. Kapellmeister Lachner bei einem
festliche» Anlässe vorgestern zur Kenntniß brachte. — Die Verhand¬
lungen mit unserer Primadonna Fräulein Pappenheim haben
zu einer Erneuerung ihres Engagements geführt , was wir als ein
rechtes Glück für unser« Anstalt betrachten , da Frl . Pappenheim in
ihrem Rollenfach ganz Bedeutendes leistet , und ein Ersatz für sie nur
schwer zu finden gewesen wäre .

Schwetzingen , 28. Dez. (Mnny . I .) Die Veruntreuungen de«
flüchtigen Sparkasse- Verrechner« August Perpente von hier haben
bis jetzt die Summe von 113,000 fl. vorläufig ergeben.

Von der Bergstraße , 26 . Dez. (Heid . Z.) In 68 Bezirks¬
vereinen de« bad . LandwirthschaftS - VereinS wurden
26,818 fl . 30 kr. zu Verwendungen verausgabt . Darunter find ver¬
zeichnet 3720 fl. 31 kr. zur Förderung der Rindvieh -, 525 fl . der
Pferde -, 363 fl. 13 kr. der Schweinezucht. Die Kosten des VcreinS-
blattes find mit 8819 fl. 6 kr. notirt .

Mosbach , 27 . Dez. (Taub .) Ein von unser« Gemeinderalh ,
und Bürgerausfchusse entworfenes Ortsstatut , welche« den Besuch der
Gewerbeschule Seitens der Lehrlinge und Gesellen unter 18
Jahren zur Pflicht macht bei Vermeidung der in 8 71 ». de«
Polizei- StrafgesetzbucheS »orgesehmen Strafe , erhielt die Gmchmigung
des BezirkSraths.

Tauberbischof « heim , 28 . Dez. (Taub .) Seit gestern « ei¬
len in GerlachSheim die HH. OberschulrathS-Direktor Renk ,
Oberschulrath Armbruste r, Oberbaurath Leonhardt und Bau -
inspektor Hausse zur endgiltigen Entscheidung hinsichtlich der bau¬
lichen Veränderungen im dortigen Schlosse , wo in Jahre 1874 ein
Taubst ummen - Jnstitut errichtet werden wird .

^ Gließen , 27 . Dez . Zwei Angehörige de« Karlsruher Poly¬
technikums verschafften uns kürzlich hier den Genuß eines sehr an¬
sprechenden Konzertes , es waren die« der zu Besuch anncsende
Hr . Kissing er aus Mcßkirch und Hr . Schilling von hier,
welcher schon mehrfach Proben seiner hervorragenden Leistungen im
Klavierspiel abgelegt hat . Der Ertrag , des Konzerte« wurde in aner -
kennenSwerther Weise den Beschädigten de « Ostsee - StrandeS zugewiesen.

— Am 26 . Dez . verschied in Donaueschingen der älteste
Bürger , der den wechselvollen Ablauf eines Jahrhundert « nahezu er¬
lebt hat , Hr. Uhrmacher Ferdinand Würth , in seinem 98. AlterS-
jahre . (Konst. Z )

— In der von der Brauerei RothhauS gegen den früher »
Braumeister Fuß erhobenen Anklage und Untersuchung wegen Unter¬
schlagung wurde der Angeklagte am 10. d. M . von dem KreiSge-
richte WaldShut zu einer vierwöchentlichen Kreisgefängniß -Strafe
verurtheilt . (Ob . Kur .)

/ ^ Konstanz , 27. Dez. In der heutigen Sitzung de« Bür -
gerauSschusse « handelte e« sich u. A. um den Verkauf de«
städtischen Walde ». Nach dem Referat von Hrn . Bürgermeister
Stromeyer wurde am 16 . April 1868 mit allen gegen 1 Stimme
vom Bürgerau «schuß beschlossen, im städtischen Wald einen außerordent¬
lichen Holzhieb vorzuuehmen und dann den Wald zu verkaufen. Da«
erstere ist geschehen und wurden au« dem Holzhieb 24,478 fl. erlöst ,
deren Verwendung in den GrundstockSauSgabrn der Rechnungen von
1869, 1870 und 1871 nachgewiesen ist. Der zweite Theil , der Ver¬
kauf de« Waldes , ist nun zu vollziehen, in Anbetracht, daß der Wald
weit von der Stadt . entfernt liegt, durchschnittlich im Jahr brutto nur
etwa 1000 fl. ertrug , daß ferner eine rationelle Wirthschaft bei einer
so kleinen Parzelle nicht möglich ist. Bei der Versteigerung konkur -
rirte ein Spekulant , die Gemeinde Wollmatingen und da« Domäneu -
ärar , welch letzterem der Zuschlag um den Anschlag von 30.000 fl. ,
vorbehaltlich Genehmigung de« BürgerauSschuste« erthrilt wurde. Der
Anschlag war in detaillirter Weise durch einen besonder« beauftragten
SachverstLndigen angesertigt worden. Die Gemeinde Wollmatingen
fand dir Summe für ihre Verhältnisse zu hoch und der konkurrirende
Private konnte dieselbe nicht bieten, weil er vorau «sah, daß er die Er «
laubniß zur völligen « bholzung de« Walde« nicht erhalten würde,
während derselbe für da» DomLnenärar , welche« anstoßendnr Wald be¬
sitzt. brhus« Arrondirnng am mriften Werth besaß . Der « ürgerau «-
schnß genehmigte de» Verkauf einstimmig.

Eine von Hrn . Blattner beantragte Aufbesserung de- Gehalte«
de» Bürgermeister « lehnte derselbe für so lange ab , bi« die¬

jenigen Unternehmungen, die großentheil« auf sein Betreiben auSgeführt
worden seim , sich durch den Erfolg bewährt hätten . Wenn die« ge¬
schehen sei , werde er selbst mit einem Antrag hervortreten , aber aus
Kosten anderer nöthiger Ausgaben wollt er eine Zulage nicht.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg . 29. Dez . Einen sehr gelungrnen Festabend

feierte gestern der . Straßburger Männer - Gesangvcrein* im . Roth '»

schen Saale " dahier. Mit der Gesangsproduktion war eine Christ-
baum - Feicr nebst Berloosung verbunden , welche letztere in ihrm ein¬

zelnen Vorgängen die allgemeinste Heiterkeit erzeugte. Die Gesang«-

vorträge de« Vereins, die bei beleuchtetem Christbaume in dem Liede ;
. Die heilige Nacht" gipfelten, scheinen sich mit richtigem Verständnisse
vorzugsweise dem Volksliede zuzuwenden, besten Pflege hierzulande
seine gesteigerte Bedeutung hat . Der musikalische Dirigent de« Ver¬
eins, Hr. Musikdirektor Gering , scheint denn auch ganz der Mann

dazu, um das ernste Streben zu fördern und anzuspornen , ohne wel¬

che- die gewünschten Erfolge undenkbar wären . Man wird hoffen
dürfen, daß sich auch numerisch dieser Verein bald mit allen jenen
Elementen in hiesiger Stadt verstärke, welche mit sanglicher Befähigung
dm Wunsch verbindm , da» Ihre dazu beizutragen, daß auch der deutsche
Gesang die ihm im Elsaß gestellte Aufgabe vollkommen erfülle.

A Der altkatholischen Gemeinde in Simbach a. Inn sind sechs
Zentner Kanonenmctall für zwei Glocken vom kön. Staatsministerium
überwiesen worden. Der Bau einer Kirche wird vom Kirchenrathe
mit unermüdlichem Eifer angestrebt.

-j- Köln , 23. Dez . Die heutige außerordentliche Generalversamm¬
lung der Rheinischen Eisenbahn - Gefellschaft geneh¬
migte einstimmig die Vorlage der Direktion vom 24. Novemb. bezüg¬
lich de « Baue « und Betriebes der projcktirten neuen Bahnen .

— Breslau , 25 . Dez . Die ultramontane »Schles. VolkSztg ."

theilt mit , daß ihr bisheriger Redakteur vr . C. v. Florencourt
wegen seiner fortgesetzten Umtriebe gegen da« Zeimnzskomitö statt zum
1 . Jan . bereits am 22. d . M . aus feiner Stellung entlassen worden

ist. Die interimistische Redaktion des Blattes habe der Licentiat A.

Franz übernommen .
— Liegnitz , 26. Dez . Den drei Schulschwestern , welche

an der katholischen Schule thätig find, ist im Gemäßheit einer Mir .i-

sterialverfügung zum 1 . April n . I . gekündigt. Eine um Beibehal¬

tung der Schwestern bittende Petition katholischer Einwohner ist vom

Magistrat abschlägig bcschieden.

Nachschrift .
() Berlin , 29 . Dez . Die nunmehr ihrem Worlaute nach

vorliegende Allokution des Papstes macht hier großes
Aufsehen und erregt die lebhafteste Entrüstung . In hie¬
sigen politischen Kreisen bezeichnet man diese exorbitante
Kundgebung als ein leidenschaftliches Kriegsmanifest gegen
das Deutsche Reich, gegen sein Oberhaupt und gegen seine
Behörden . Ein sehr scharf gehaltener Artikel der „Nordd .
Allg . Ztg .

" ( s. Beil .) gibt ungefähr die Stimmung wie¬
der, die hier an sehr beachtenswerthen Stellen laut wird .
Man sügr hinzu , die Sprache deS Papstes streife an Auf¬
reizung der Unterthanen zu Haß und Verachtung gegen die
Obrigkeit . Im Weitern wird versichert, ein so völlig rück¬
sichtsloses Austreten des katholischen Kirchenhauptes könne
nur die Wirkung haben , daß man auch von Staatswegen
alle Rücksichten fallen lasse und mit voller Konsequenz die
verderblichen Einflüsse des UltramontaniSmus zurückdränge .
Ein entschiedenes Vorgehen in diesem Sinne werde alsbald
seinen Anfang nehmen.

j - Straßburg , 30 . Dez . Die „Straßb . Ztg . " bestätigt ,
daß mit dem 1 . Jan . die Paßkontrole an den deutsch-
französischen Grenzen in Folge einer Verständigung der
beiden Regierungen aufhört .

stst Rom , 28 . Dez. Der Papst hat gestern eine An¬
zahl Soldaten , die früher in seinen Diensten gestanden ,
empfangen , bei welcher Gelegenheit General Kanzler eine
Ansprache hielt . In seiner Erwiederung sagte der Papst ,
die gegenwärtige Revolution werde durch sich selbst getöd -
tet werden . Sodann empfing der Papst mehrere Diplo¬
maten .

j-j- Paris , 29 . Dez . Der Herzog von Gramont
hat ein längeres Schreiben an den Grafen Daru gerichtet,
in welchem er weitere Mittheilungen über die Haltung
Oesterreichs während des Kriegs von 1870 macht und
besonders hervorhebt, er habe nicht behauptet , daß Oester¬
reich Frankreich zu dem Kriege mit Preußen ermuthigt
habe, er sei im Gegentheil davon überzeugt , daß die Nach¬
richt von der Kriegserklärung Oesterreich damals sehr pein¬
lich überraschte. Ueber die Beziehungen Frankreichs zu
Oesterreich vor dem Kriege wolle er Stillschweigen bewah¬
ren . Er könne jedoch versichern, daß das Wiener Kabinet
Frankreich seine Unterstützung für den Krieg im Jahre
1870 versprochen gehabt habe. Am 23 . Juli 1870 habe
ihm der österreichische Botschafter zwei Depeschen seiner
Regierung , datirt vom 20 . Juli 1870 , vorgelegt und ihm
gestattet, Abschrift davon zu nehmen . Die eine dieser De¬
peschen, welche veröffentlicht werden sollte , habe die Neu¬
tralität Oesterreichs im Einverständnisse mit Frankreich
ausgesprochen ; die andere , welche , um jedem Mißverständ¬
nisse zuvorzukommen, sehr vollständig und ausführlich ge¬
wesen , sei sowohl zu St . Cloud wie auch andern Mitglie¬
dern der Regierung mitgetheilt , aber nicht veröffentlicht
worden . Diese letztere Depesche habe die von ihm ange¬
führte Stelle enthalten : . Wollen Sie dem Kaiser und
seinen Ministern wiederholen , daß wir die Sache Frank¬
reichs als unsere eigene arischen" rc. Gramont wiederholt
auf das Bestimmteste, daß die Versicherung Oesterreichs ,
Frankreich in dem Kriege mit Preußen zu unterstützen , in
dieser Weise zu zwei verschiedenen Malen abgegeben und
direkt durch den Minister der auswärtigen Angelegenheiten
bekräftigt worden sei. Möge man jetzt entscheiden, ob die
Behauptung , daß Oesterreich Frankreich seine Unterstützung
für den Krieg von 1870 zugesagt habe, wahr sei oder
nicht. ,

j -j - Versailles , 29 . Dez . In der Konferenz , welche
Thiers gestern mit der Subkommifsion der Dreißiger -
Kommission gehabt , ist, der „ Agence HavaS " zufolge, in
den hauptsächlichsten Fragen eine Uebereinstimmung erzielt
worden . — Das Diner in der preußischen Botschaft ,
welchem Thiers beiwohnen wird , findet erst nächsten Sonn¬
tag statt .

-j St . Petersburg , 29 . Dez . Einem Bulletin von
gestern Morgen 11 ' / « Uhr zufolge hat der Großfürst -
Thronfolger die Nacht ruhig verbracht und ununter¬
brochen fünf Stunden geschlafen . Der Fieberzustand hat
weder ab- noch zugenommen. Der Kräftezustand ist sehr
zufriedenstellend .

j - St . Petersburg , 30 . Dez . Netschajeff wird nach
beendeter Untersuchung nach Moskau gebracht und vor das
dortige Bezirks -Geschwornengericht gestellt, weil der Mord
in Moskau geschehen ist.

-j- Rotterdam , 29 . Dez . Der Vertrag zwischen der
Rotterdam 'schen Handelsvereinigung und der Stadt
Rotterdam , die Ueberlaffung von Terrain zur Vergröße¬
rung der Stadt und die Konzesston zur Anlage von Entre -
pots und Docks betreffend , ist heute durch den Gemeinde¬
rath mit großer Majorität ratifizirt worden .

-f Reu -Dork , 29 . Dez . Schatzsekretär Boutwell hat
den Verkauf von 5 Millionen Dollars Gold , sowie den
Ankauf von 5 Millionen Bonds für den Monat Januar
angeordnet .

Hamburg , 23. Dez . Da « Hamburg - Neu -Uorker jPosd-Dampf -
schiff . Holsatia "

, Kapitän Barends , ist am 20. d. M . wohlbe¬
halten in Neu - Bork angekommen .

Karlsruhe , 30. Dez . Bei der heute stattgehabten Gewinn -
ziehung der großh. badischen 35 - fl. - Loose erhielten nach¬
stehende 10 Nummern die höchsten Treffer.

L 1000 fl. Nr. 9052. 43085 . 90361. 90886 . 117398 . 226971 .
297828. 304965. 310569. 342998 .

Frankfurter Kurszettel vom 30 . Dezember .

StaatSpapiere .

Deutschland5°/ « Bundesoblig. —
Preußen 4'/, °/« Obligation . 102' /,
Baden 5"/, Obligationen 102' /«

. 4-/, °/„ . 99i/,

. 4°/« . 92' /«
, 3' /, «/° Oblig . v. 1842 68' /,

Bayern 5"/, Obligationen —
. 4»/, °/o . 1001/«
. 4°/« . 92V«

Württemberg 5"/« Obligation. IM/ ,
. 4 -/, «/o . 99' /,
. 4°/,

Nassau 4' /,"/ , Obligationen 99' /,
- 4°/° . 93 ' /,

Sachsen 5"/ , Obligationen —
Gr . Hessen 5"/, Obligation. —

. 4«, , . 98 -/,
Oesterreich 5"/» Silberrent «

ZinS 4»/,7 , 65

Oesterreich 5"/ , Papierrente
Zins 4V,°/ ° 61

Lurem- 4°/^Obl. i. Fr . a 28 kr. 90V,
bürg 4°/„ . i .ThlE05kr . 90' /,

Rußland 5°/o Oblig . v. 1870
^ ll 12. 91»/,

. 5°/ . dto. v. 1871 89' /«
Belgien 4' /, "/, Obligationen —
Schweden 4' /, "/« dto. i. Thlr . 96 ' /«
Schweiz 4' /, °/, Eid. Oblig . —

. 4' /, «/,Bern .Sttsobl . 98' /,
N . -Amerika 6"/ , Bonds 1882r

von 1862 95' /,
. 6°/ , dto. 188Sr

von 1865 97 »/,
. 5°/, dto . 1904r

(' »/« r v. 1864 91 ' /,
3°/, Spanische 27 ' /,
Volle sranz . Rente 83 ' /«
1872 . . 86' /,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 115' /,
Franks . Bank ü 500 fl. 3°/, 146«/,

» BankvereinLTHlr. 100,80 °/,
Einz. . 161'/«

Deutsche VereinSbank 139' /«
Darmstädter Bank 544V«
Oesterr. Nationalbank 1030
Oesterr. Crcdit-Mien 354'/«
Rheinische Kreditbank 128' /«
Pfälzer Bank 104»/«
Stuttgarter Bank-Aktien 113'/«
Oesterr.-deutsche Bank 127
4i/, «/,bayr .Ostb. ü20Sfl . 130»/«
4 ' /, °/»Pfälz .Marbahn 500 fl. —
4°/aHess . Ludwigsbahn 181V «
3i/, »/cOberhefs . Eisnb. 350 fl. 75
5°/göstr .FrzStaatsb . 357' /.
5«/, . Sud .Lnib .-St .-E.-A. 199' /«
5°/ , . N°rdwestb .-A. i. Fr . 226»/,
5«/vElisab.-Eisnb.ü200fl. 262' /«
5°/„Rud .Eis«b.2.E.200fl. 180' /«
5°/,Böhm .Westb .-A . 200fl. 251 ' /,
5°/«Frz .Jos .Eisnb.steuerfr . 231' /«

5°/oHess.LudwiaSb.Pr .i.Thlr . 102 ' /,
5°/oBöhm .Westv .-Pr . i. Silb . 80»/,
5°/,Elisab .B.-Pr . i. S . r- 82 ' /«
5°/, dto. . »- »« . 81 ' /,
5°/, dto. steuersr . neue . 90' /«
5°/, dto. (Neumarkt- Ried) —
»°/oFrz.-Jos .-Prior , steuersr. §0' /«
5°/oKr °npr.Rud .-Pr . v. 67/68 84 ' /,
5°/,Kronpr .Rudolf-Pr .v.1869 84 ' /«
5°/,östr. Nordwestb.-.Pr . i. S . 89 ' /,
Vorarlberger —
5°/,Ung. Ostb .-Prior . i. S . 69
5°/,Ungar .Nordostb. - Prior . 76 '/«
5°/, Ungar.- Galiz . 78 ' /«
Ungar. Eis.-Anl . 76 ' /«
5°/,östr.Süd .-Lomb.-Pr .i.FcS. 84 ' /,
3°/° . . . . 49 ' /,
3°/,Lsterr.StaatSb .Prior . 58' /,
3°/oLiv,rnes.Pr ., in«. 0. 0 » v/ , 36' /,
5°/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriese 100 ' /,
6°/, Pacific Central 84' /,
6"/» South Missouri 63 ' /,

AnlehenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/, Prämien -Anl. 111' /«
Badische4°/, dto . IM/ ,

. 35-fl.- L»ose . . 68V«
Braunschw. 20-Thlr .-Lo»se 24'/,
Großh . Hessische 50-fl. - Loose 205' /,

. . 25-fl.- -
AnSbach -G«nzenhausen.Lo»se 13' /,

Oestr.4°/o250-fl.-Loosev.1854 91 »/«
. 5°/,500 -fl.- . Y.1860 94
. 100-fl.-Loose von 1864 157 ' /«

Schwedische lO-Thlr .-Loose 13' /«
Fiiuiländer 10-Thlr - Loose 9' /«
Meininger fl . 7. 7' /,
3°/« Oldenburger Thlr .-40 - L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam100 fl. 5 ' / , k.S . 98
Berlin 60 Thlr . ,4 «/o . 105
Bremen M . 300 3-/, ' /» . 175V,
Hamburg 100M . -B . 5°/g . 86V,
London 10 Pf . St . 5°/y , 118V,
Paris 200 Fcs. 5«/, . 92' /-
WienlOOfl. ösir.W. 6 ' /, . 106'/,

Preuß .FriedrichSo ' or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . 9.42 —44
Holländ. 10-fl.St . . 9 .53—55
Ducaten . . . . 5.31—33
20-Francs -Stücke . 9.20 ' /, -21 ' /,
Engl. Sovereigns , 11 .47—49
Ausfische Imperial , 9^ 3— 45
Dollar« in Gold . 2 .25 — 2S
Dollarcoupon . . , —
ag : festest .

Kredit 202' /^ Staat - bahn 204 ,
ter 96'/, , Rumänin — , 60«

it 329.75, Staatsbahn 331, Lom-
NapoleonSd 'or — , Anglobank-

hten in der Beilage II . Sette .

er Redakteur:
KrveHlein .

DiSconto . . . . . l.S . 5' /,
Stimm »

Berliner BSrsr . 30. Dez .
Lombarden 113V, , 82er Amerika »
Loose —.

Wiener Börse . 30. De^ Kred
Karden —.— , Papierrente — ,
aktien 310 .50. Unionb. 258.

Weitere HandelSnachriä

Verantwort !«!
Or. Z. Her» .

Großherzogliche - Hoftheater .
Mittwoch 1. Jan . 1. Quartal . 1 . Abonnementsvor¬

stellung . Undine , romantische Zauberoper in 5 Akten, von
Lortzing. Anfang 6 Uhr .



Todesanzeige.
Q .901 . Dur lach . Ent¬

fernten Freunden und Be¬
kannten widmen wir die

Trauernachricht , daß unsere
Mutter und Schwiegermutter , Haus¬
lehrer Daniel Liegrist Wittwe ,
Margarethe , aeb . Neich hier ,
heute nach kurzer Krankheit im Alter
von 72 Jahren verschieden ist .

Durläch , den 29 . Dezbr . '1872 .
'Die ' Hinterbliebene n .

II Q .917 . Freudewstadt .

»L. Todesanzeige.
I . Verwandten 'und Bekannten
R diene zur Nachricht , daß un -

E >> ser lieber Vater ,
Fr . Möhrle , Tuchmachxr

( in Freudenstadt ) , am 24 . Dezbr . ,
Mittags 12 Uhr , von seinen lan¬

gen Leiden , in einem -Alter von 47

Jahren durch einen sanften Tod er¬
löst wurde .

Im Namen her Hinterbliebenen ,
der Sohn :

Fr . Möhrle .
"

QWS . In Ludwig Sckmidt ' S Buch¬

handlung in Freilurrg m ;h Dtmaurschingrn
ist erschienen :
Die Quellen des Badischen Poli -

zeistrasrechtS nebst einem An¬

hänge über die Polizeistrafgewält
der Bürgermeister . Heraus¬
gegeben vom Verfasser l)r . W . Se -

haghcl . Preis br . 1 fl . 36 kr.
OI727 » . 1 . Srultgart .

Idem Looslikjlhkr
send« A . Dam » in Stuttgart gegen 1b
württ . oder fremde Kttuzermarken die ueueste
VerlaomngSliste überfülle bis 1. Januar
1873 zzezogenm Seiken >oos: nebst Vcrloo -

snngskalender sür 1873 franko zu .
Auch steht derselbe Loose rc. in allen frü¬

heren Ziehungen ü 3 kr. per Stü ck kack

,
'7Oi863 . 3 . Im Berlage der Adreßbücher
aller Länder der Erde : C . Lruchs öd Co in

Nürnberg , ist gegen Posteinzahlung von
3 fl . 30 kr. franco oder gegen Nachnahme
zubczi ' beu : Adreßbuch der Geschäfts¬
leute von Elsaß und Lothringen

Q .779 . 3 . Freibur g.

Commis Gesuch !
Für ein ColonialwaarenttAetchä ' ! wird

ein junger Mann Mi ! schöner Schrift , der
sich auch zum Reisen eignet , gesucht . Offer¬
ten erbittet man iich franco paste rvstsnte
Odill re k . 8 . kreiburg ._" '

ÖLOll . SlUttgarl .

Kittel 8 »tAi!8iit;li . i
Ein Rittergut wild zu kaufen gesucht . '

wobei besonder daraus gesehen wird , baß
bas Schloß geräumige Wohnungen Hai ,
etwas erhaben sieht , und fich in der Nähe
Nadelholzwaldungen befinden

Sollte da . egen ein Sckloßgut zu kauten

gesucht werden , wobei fick eine ausgezeich¬
nete Jagd , großer Willchand , sogar Hirsche
befinden , Io weih man in Württemberg rin

solches zu empfehlen ; ferner n ch andere

sehr preiswürdige Güter von jrdcr Größe .
Rur Anträge mit genauer Angabe wollen

gcricklel werden an
Oekonomen Martin Fries .

Stuttgart » Schillerkrake 16 ._—
Ö7SÜ777 . Rasta ! ' . Ein kräftiger

Skiftusiedergehilfe
ka n sogleich eintttteu ber Joh . Herr in

« »statt . _
. O .874 . 1 . Krdl .

Ein tüchtiger Se »fen-
siedergeselle
S chick in Kehl _ _

Q .^95 . 1 . Hekdelberg .?

In der Apotheke
erner freundlichen AnflSftadt des bad . Ober -

landeS -st ans 1 . Ap . il 1873 unter angeneh¬
men Verhältnissen cineL -hrfieüe zu bes- tzea.

Näheres bei
CH. Keller L Comp , in Heidlberg .

Q .892 . 1 . Baden .

Au vermiethen
in emer Amrsstadt des M -ttelrheinkreiseS
eine vollständig .eing « icb !ele GlgseM - rk-

stälte sür 2 Acbe l .r mit - Wohnung auf
lä gere Zeit .

Näheres b -. i Commisstonär M . Schäfer
in Baden _
* Schwäche und Huste« nach *

^ geheilter Lungeakrankhrit . G
An den »Lai . Ho lieferanten Hrn . Io »

* hau » Hr ft in Berlin . V

. Berlin , 10 . April 1872 . Die ^
* Longe meiner Krau ist anscheinend

"

H «heilt . allein eine große SchwLwe .
* nebst Husten ist zurückgeblieben . Die ^

^ Stärkung kann nur durch Jür vor - ,
* züalicheS Malzextrakt , » ,S ihr « m *

»estru »« sagt , heevorgerusen werden . -
* « rüggemam » » Sftuuaussther avfM

'
derp Hamburger Bahnhofe . .

* Verkaufsstelle bei Herrn *

- ^ Lreuzstraße Nr . 3 tn ^
* O .747 . 24 ^

„ Mit dem Deutschen Geschwader
run » nm die Erde "

, Retfebi - ichte .-: de« Koviräe «- , ur S : e
R . Werver , Kommandiur S M Gftchwade zur Erv ' dition
U!I! drr Ec -" cir Bord d - s Panzers „ Kttedrick Ka l "

, beginne »

« n neuen Quartal des Daheim a - tarrg ' r-d am 1 . Januar 73 .
VlttNeljädrlich 18 Gr . - " - ck alle Vnchbandl 'i - gen und Postämte

Aaheim -Lrpedilion L Redaktion in Leipzig.

'Q 835 .

Daheim »
Deutsche » -Kamili -irblaft mit Jlkußstttkonirr -, beginnt

'ein neues
Quartal faumna -nd c»u 1 . Ja mar 73 ) Mit einer RetLe Relfe -
brieien von Kapitän Werver , Kommandeur oes Deutschen Ge¬
schwaders ( . Friedrich Karl/ , . Elisabeth "

. . A ' balrvs "
, . Vineta " ,

. Gaz - lle ' b us -er d m T i ! : „Mit dem Deutschen Heschwader
UM die Lrde .

" Durch all - 'Buchhanblnngen uns Postanstalten
für vierte,jährlich 18 Gr . Q .836 .

„ Viktor Melchio "
langtttvatteie Neue Novelle non Hüsts Thurau , eröffnet düs neue
Quartal des Daheim » deutsche .'' Frm ll -nbirtt m - t Illustrationen ,
beginnend a -.» 1 Jnmar7S . D s Daheim bringt rür billig ' «
Preis dem ganz ft» Faryi ' ienkre ) te alf -vöchWtlich reich« und gute
Nn ' erhaltung uitd E holu - q.

'
Ado -.uemen -S jrderM . durch alle

Kuchhvndlunaen üt ' d Poßämter Q .837 .
Aaheim-L -kpedilion L Redaktion in Leipzig.

Q .8S0 2 .

Erscheinen
wöchentlich sechs

Mal .
Größtes Folio -

format ;
nahezu täglich

Belagen .

Einladung zum Abonuemeut
au ! die

Basler Nachrichten.
Aeltrstes und verbreilefstes Blalt

in Basel .
Größtes u«) billigstes Statt -er - rutschen

Halbjährlicher
AbonnemenlSp !-.
iranco iür die

ScbweizFr .7 . 50 ,
für Baden ( Lo-
kolr yon ) 4 fl .
50 Ir ., für Eftaß

( Lokalrayon )
Fr . 9 . 60 .

Redaktion - Oberüli . Emil Frei , F . A . Stöcker , vr I . G . Wackeruagel ,
I . Börlin .

Inhalt : Tagedb -rtcht-, Leitariikr! itt-c ' die schwelzeftick,- uud auSwkttige Politik ,
zahlreiche n d zuveriäisiqe Ko- reivo.-.teuzen , aus der Bundesjtadl . allen Kantonen U7d
den bauptsäLliLüen Städten d>e AuSl-ndeS - TelegraphischeBerichte. Gewähltes
Feuilleton anziehender NrveUe» und pvpulä - w ' ff rschaft! ' ch>r Buftätze. — Tägliche
Böisen- und H -ndkl berichte von den U' ickiigfttN Plätzen -d - s In - und Auslandes .

in den . Vieler Nachrichi^-l" die weft fle Verbreitung , na -
^ hiikrittrr n-enl ! lch - ! der gewerb - eich ' N Siao - Basel selbst , sowie in ib -er

dichtbevöskertknUmgebung . Ji . se , tionsmeis für die Peti .zeile oder de,en Raum 20CkS.
Inserate außerkantonalen und auSSänoischen Ursprungs rverd . n ausschließlich von den
ßi-rr n tß in Aarau » Bern , Delsberg » Chur »
Fribourg , St . Gallen, Gms , Luusauae, LWer ». Neueuburg, Pruotrut , Solothurn ,
Zofiugcu, Zürich , Karlsruhe, Freiburg i . BreiSgou , Fraukfart a . M. , Mannheim,
Metz und Straßburg , sowie von deren Filiale« m allen bedeutenden Städten Deutsch -
a , ds cntgegengen mmen .

Abonuemeuts auf bas erste Halbjahr , bezw. erste Nie ieljahr 1873 nehmen alle
Postämter , sowie auch die Uiit . rzeichnere entgegen .

Zu zahlreichen Abonnements labet ergebenst e >n ,
Basel , Ende Dezember 1872 .

» .4007 . Die Expedition ver Sasler Nachrichten .
Q .908 . 1 . Nr . 11,572 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Hrchherzogthum Jaden .

Sparkttffe .
Die Inhaber von Sparbüchlein werden auf

'
Grund des

H 527 der Statuten ersucht , ihre Sparbüchleiu im Laufe des
Monats Januar 1873 uns vorznlegen , damit das Guthaben
auf den Stand vom 3l . Dezember 1872 berechnet und vor¬

schriftsmäßig bescheinigt werden kann .
Der Berwaltmiqsrath .

Q .37o . 6 . Karlsruhe :

o Pfandbriefe

- er Süd - eutfeh n Boden - Credit -
Bank in München .

Die Unterzeichnten sird von obm qenannt - m Institut mit dem Ver¬

kauf ihrer ö "/» Pfandbriefe beauftragt und könne ", solche bis auf Weiteres

» I » » ri in Stücken s Thlr . 1000 — fl . 1750 .
500 --- 875 .
400 - - - 700 .
200 --- 350 . -

100 - - 175

nebst laufenden Zmskr s 5 ^/o vom 1 . November an , ohne weitere

Kosten , b l d ' n ' elbcn bezogen werden .
Nach den Bestimmungen der Königlich Bayrischen Negierung darf

von der Bank kein Pfandbrief ausgegeben werden , ver nicht zuvor durch
eine ihr zustehende Hypothekenfordernng gedeckt , ist,außerdem haftet

für die Sicherheit der Pfandbriefe das Aclien - Capital der Bank von

14 Millionen Gulden und die Reserven . '

Karlsruhe und Baden - Baden , 23 . November 1872 .

« riiilltttt « « «».

Q 844 2 . Psoczb ' tm .

Nagold -Bahn .
Lieferung von Brücken-Belaghölzern.,

Als Belag der eisernen Brücken aus Lcr Bah» st :cckc von Brötzingen bis Unter»
reichevbach stud erford rlich : ' 4 Eichenholz
Stoß - und Zwisckensckwlllen . . mit zniammm 34 C -:bic -" het«r.
Dielen , 7 Centimet - r stark . 470 Quadrat - M .

k . Forchenholz . tKyanifir : .) ^
Pflöcklinge , 12 bis 14 Eenltm . stark . . 15 CubiQLt .
Dielen . 8V , Centim , stark . . . . . . 88 Quadrat -M .

Offerte auf das Ganze übe: aus einzelne Patthien werden in üblicher Form
bis zu ber

Mittwoch den 8. Januar 1873 , Vormittags ll Uhr,
stattfindkuden SubmisstenSae - handüng angenommen .

Zeichnung ?« und Bcdingriißbftt li gen hier zur Einstch : aus .
Pforzhitm , den 21 . Tezunbe . 1872 .

K . württ . Elsdnba . nbauam : .
S ck m oll l >- r .

Q .811 . 2 K rlsrud '.

Urefeirung von Schwellers
für die Großh . tiad . Staats - Gifentiahnen .

- Der nachverzeichnetc Be : rf a .> SckwMn sür das Jahr 1873 soll höherem A »s->

uage gemäß mir estre- Frist bis zum 1 . Juni nu Soumisftm .Swegr in Lw^ rung geg 's »
we ben, uno zwa 4

Auf dir Kyanifiranstalt Heidrlberg
20M Stück eickene Stoß -Kwellen 2,4 m lg . , 165/330 mm statt '

500 Smck eichene Zwisckrnschsellen 2 4 m la . , 150/240 mm stark.
Anf die Kyauifiravstalt Darlach

3000 Stück eichcne S :»ßschwelleu 2,4 m lg , 165/330 mm stack,
500 S ' ück eichene ZwischensS

'^ ellen 2,4 m lg . , 150/210 mm üark ,
20,000 Stück tannene Za lschen!ckwelle,l 2 .4 m lg . , 150/240 mm stack.

Ans die Kyanifiranstalt Offenbnrg
3000 Stück eichene Sioßjchwelle » 2,4 m lg . , 165/330 mm stark ,
1000 Stück cichene ZsklcheasLwellen 2,4 m lg , 150/240 WM stqrk,

700 „ , „ 2 .7 m lz . . 150/240 mm .
450 . j, 3 n> lg . . 150 :24l >mm .
400 . « , 3,3 m lg , ckö<'/2tO mm .
350 » « „ 3,6 w lg . , 150/240 mm „
400 „ „ „ 3,9 m lg, , 150/240 mm ,
250 . „ » 4,2 m lg . , 150/240 mm «

50 „ , , 4,5 m lg ., .150/240 mm „
18,000 Su .ck t .rnn .ev,s Ackischenichwellen 2/4 u> lg . , 150/240 wm , ^

50 Stück lannene Läaasckw ' llen 6 m lg. . 180/360 mm „
Auf die Kyaaistranstalt Freibarg

10,900 Stück tanneae Zw schenzchn-ellön 2 4 m lg ., 15Ö/240 mm üark .
Arwebole h'.erruf mir oer Äufschrisi „SchMellm -Lief rung pro -873 ^ und mit ge¬

nauer Angab : der Khan st -wuüalt , sowie des Preises , werden von uirs v>o
Samstag den II . Januar 1873 , Vormittags 9 Uhr ,

- ntgeaen genommen . « m we ' ch : Zeirbie Eröffnung der - n gckcmwenea Ätigebote statt -

stade « wir » . Die Litte , migSb .-Ämzuntzen können inzwischen bei unserem Hauptmagazin
u : Empfang genommen weisen .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1872 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn - Magazine .

_ _ _ Meißlinger .

O .887 . 1 . Schreib,1 ube von Notar
Petri i :i Scktz unleim Wald .

Bekanntmachung.
Montag den 6 . Januar 1873 , um 2

Nachmittags , in der Schreibstube :

Oeffeutliche Versteigerung auf
Eigenthum von :

Der sogenannten Wr -tzenmühl « , nebst
Z </ , Hectarcn Land , in den Bänuen von
R - fsenack und MemxlShoffen , Cantvn Sultz
un erm Wald gelegen .

O .910 . Karlsruhe . Wegen Ge¬
schäftsaufgabe habe ich ei , e noch sehr gut
erhallene

Mazze-Maschtne
m/t großem Lchwu .' grad zu billigem Preis
jgi verkaufen .

Karlsruhe . L . 8 «I»vvlLvr >
Lausefiraßs Nr . 32 .

Q 995 . 1 . Rust .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Die Gemeinde Rust vcrN - igert
Mittwoch de» 8 . Januar 1873 ,

Morgens 10 Uhr ausangeno.
im Oberwald ( Feindichießen ) nahe beim
Orte gelegen :

65 Eichstämm : , zu Holländer - , Bau - und
Nutzholz geeignet ,

35 Stämme Hainbuchen , Eschen und

. Kujwbäuntt
gegen Baarzahlung vor der i'ibsubr .

Die Zv .samrmnkunN ist im Hslzschlag
Nr . li .

Rust , den 27 . Dezcmbcr 1872 .
Bürgermeisteramt .

Schmidt .
Q .898 . 1 . E r ck r e r « h e i m , Be¬

zirksamt Slnsheiw .

Erledigte Arztstelle.
Die Stelle ernes praktischen Aiztes sür

den Bezirk EickllerSheim ist durch Todesfall
erledigt uad soll iu thunlichstee Bälde wie¬
der beletzr weiden .

Zu di/seiri Zwecke ist der unteifertigte
Gemeinderüth ermächtigt , zur Bewerbung
einzuladen u .. L dieSfallstge Anträge etilge ,
geazunehnun .

Neben dem Erträgniß der in Ausficht
behenden a - Sgedehnien ProrrS m acht nahe
bei einaicker liegenden Ortschaften , mit zu¬
sammen circa 8000 Einwohnern , wird dem
Arzte noch geräumige Wohnung gegen sehr
billigen Anschlag und von den umliegenden
Gemeinden rin jährlicher baarer Zuschuß
von über 800 fl . gegen geringe Gegenlei¬
stung zugefichert .

Schließlich wird bemerkt , daß fich im
Orte Eichlereheim «ine Apotheke mit Reat -
gerechtigkeit befindet .

Cichiersh '.im , den 28 . Dezember 1872 .
Der Gemeinderath .

Landes .
'

^ vitt Claus rüg .

1 . Januar 1873 ch « ecu Ori »n
Hasen, Wasenweiler und Nirverschworstadt
versuchsweise Eis -nbahnhalistellen sür den
Personen - und Gepäcks « kehr ins Leben
treten , bei wrlchen bis auf weiteres die Per¬
sonenzüge zu den nachstehend angegebenen
Zeiten anzuhalten haben :

I in LcoswlSSHasea
s . Richtung M iuuhnw -K .rlsrnhe :

um 7» B . 11 » V , 3°ö N . 8 " N .
!>. Richtung Kattaruhl -M -rnnheim

um 6 ' 2 B . 9^ V . 2 " N . 7 " N .
II . in Wasenweiler

« , Richtung Frelbmg -Breriach :
un , 8 " B . 12 - 2 R ZS« zz, »
* Samstags u . SoimkagS erst IMt N .

b. Richun g Breijach - Freiburg :
um 6" V . 10 « B . 2 -" N . 7 " N .

III . in Nicderschwörstadt
s . Ri ' t >« a Basel -Laloshur :

um 1>," B . 2 °° N . 6b N .
d. Riv ' ung Wal ohut - Basel :

uu : 6" V . 12 >« N . 4" R .
KarlSiuh : , den 29 . Dezember 1872 .

General -Dirrctron
der Großh . bad . Staats Eismbahnen .

Zimmer ,
Schlechter .

Q .826 .2 . Karlsruhe .

rk » rm .
Q .903 . Kar . lSruhe .

BekäALttmachLllrg .
Mit höherer Genehmigung werden vom

Am I . Februar k. I . wird für den
direkten Gürerverkehr im Rheinischen Eisen -
bahnverband ein neuer Tarif mit einzelnen
Tarerhöhungen in Wirksamkeit treten .

Der Verbandslarif vom 1 . Juli 1870
nebst Nachträgen wird dadurch außer Gil¬
tigkeit gesetzt werden .

Karlsruhe , d,n 21 . Dezembpp 1872 .
Generaldirection

der Grcßh . bad . Stsäts -E -senbahnen .
Zimmer . ,

schlechter .
Q .V02 . l . -) ir . 4451 . Karlsruhe .

GroM bad . Eisenbahnen .
Vergebung von Bau¬

arbeiten .
In F . lg höheren Auftrags solle» nach¬

stehende zur Erbauung eikes Verwaltungs¬
gebäudes d -r Euitralwerkstä ten erforder¬
liche Arbiuen ,m Summisfionswege zur
Ausführung v >rged ?n werden :

Schleiuera ^delt angeschlagen zu 3890 fl.
Glaserarbeil . , 1122 fl.
Zeichnungen KoftenvoranschlSge und Bt -

diugungen können bei dem anterzeichnetm
Maschine » - Ingenieur « ngesehen werden ,
woselbst auch die bezüglichen Preisangebots
bis längstens z-nn 14 . k. M ., Vormitt .
10 Uhr , geschloffen und , mit entsprechen¬
der Aufschrift »« sehen , eingereicht werde «
müsst ».

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1872 .
Ter Großh . Maschinen -Jnaentenr

Dellsle .
"

O .896 . Nr . l0,189 . Trrb « rg .

Bekanntmachung.
Singetretener Hinderniffe wegM wird die

Loosz -ehung der Lotterie des Furtwatiger
GewerbevereinS vom 2 . Januar auf de«
11 . Januar k. I . verlegt .

Triderg . den 24 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Errleben

Druck und Vertag der E . Srauu ' schr » Hwgduch .druckerw , (Mit einer Vrilage.)
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